An den 






Absender:
Bürgermeister der Gemeinde Ensdorf


___________________________
Provinzialstr. 101 a





___________________________
66806 Ensdorf





___________________________








_______________, am ________
Stellungnahme zur Planung „2. Erweiterung Gewerbegebiet An der Schwalbacher Straße“
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
ich spreche mich gegen die Erweiterung des Gewerbegebietes aus folgenden Gründen aus:

1. Bereits zum jetzigen Zeitpunkt werden die Zufahrtsstraßen Am Schwalbacher Berg und Ensdorfer Straße zum besagten Gelände Auf Haid 10 stark vom LKW-Verkehr frequentiert. Diese Zufahrtsstraßen sind oft an den Seitenrändern mit parkenden PKWs und im unteren Teil des Schwalbacher Berges mit LKWs zugeparkt. Die oben genannten Straßen befahre ich regelmäßig mit dem Fahrrad zur Arbeit, zum Einkaufen und zum Bahnhof. Oft muss ich auf den Gehweg ausweichen, da es auf der doch recht engen Straßen zu lebensgefährlichen Situationen mit entgegenkommenden LKWs, die den parkenden Autos ausweichen oder mit LKWs in gleicher Fahrtrichtung, die den Sicherheitsabstand nicht einhalten, kommt. Mit der Erweiterung des Gewerbegebietes rechne ich mit der Zunahme des LKW-Verkehrs und somit zu weiteren gefährlichen Situationen.

2. Bereits zum jetzigen Zeitpunkt erlebe ich eine nicht unerhebliche Lärmbelästigung, die vom Gewerbegebiet Auf Haid 10 ausgeht. Neben hämmernden Geräuschen ist diese vor allem durch laufende Dieselmotoren der LKWs verursacht. Diese Geräuschbelästigung geht von den frühen Morgenstunden bis in die Abendstunden, gelegentlich sogar sonntags. Bisher dringt die Geräuschkulisse noch recht gedämpft zu meinem Anwesen. Dies ist auch dem Erdwall zu verdanken. Sollte dieser wegfallen, rechne ich mit erhöhter Lärmbelästigung. Zudem erwarte ich durch die Vergrößerung des Gewerbegebietes eine signifikante Zunahme der Lärmbelästigung und der Abgasbelastung.

3. Mit der Erweiterung des Gewerbegebietes sollen 0,8 ha unbebaute und unversiegelte Fläche einer gewerblichen Nutzfläche zugeführt werden. Bestehender Baumbestand wird gefällt und Fläche wird befestigt.

Mit dieser geplanten Maßnahme wird die Lebensqualität meines Wohnortes erheblich

beeinträchtigt und zwar durch:
 - CO2 -Speicherung des bestehenden Baumbestandes fällt weg

 - O2 -Bildung durch die bestehenden Bäume ist nicht mehr möglich

 - der bestehende bewachsene Erdwall dient als Lärm-und Staubfilter

 - durch die erwartete Zunahme des LKW Verkehrs erhöht sich die Unfallgefahr auf den Zubringerstraßen Am Schwalbacher Berg und Ensdorfer Straße. 
Ich bitte um Berücksichtigung meiner Einwände im weiteren Verfahren.

Mit freundlichen Grüßen
